Rose Statistik 2000-2017


Herr Univ. Prof. Dr. Walter Steiner (emeritiert) hat nach Vorliegen vieler Daten die Situation der „Rose vom Wörthersee“ grafisch dargestellt und jeweils dazu auch eine schriftliche Interpretation verfasst.

Die Resultate lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:
Teilnehmermäßig gibt es in jedem Startjahr 3 "Schwerpunkts-Geburtsjahre" (B, C und D), die Balken geben die Breite der Verteilung um das entsprechende Geburtsjahr an. 
Die Jugend ("C") wechselt jedes Jahr (Steigung: Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr = 1.06). Die Anzahl der Startenden aus dieser Altersgruppe steigt (erfreulicherweise) mit den Startjahren (linear gerechnet mit 2.6 Teilnehmer/Startjahr). 
Die Zahl der älteren Teilnehmer ("D") nimmt, wie zu erwarten, mit steigendem Startjahr ab (linear mit rund einem Teilnehmer/Startjahr). Die Startenden in dieser Altersgruppe nehmen an sehr vielen Rennen teil (Steigung: Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr = 0.13). 
Die Steigung Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr beträgt für die Teilnehmer "B"= 0.56. Ein mehrmaliges Antreten der Teilnehmer aus dieser Gruppe ist daher sehr häufig. Im Verlauf der Anzahl gibt es bei 2011 einen Bruch, der in den anderen Daten mit der Abnahme der Teilnehmer aus Italien zu korrelieren scheint. 
Die "Lücke" in den Geburtsjahren zwischen 1967 und 1985 ist nicht erklärbar. Die getrennte Zählung weist nur für sechs Geburtsjahre Meldungen in diesem Intervall auf. Für alle anderen Jahre sind keine Meldungen erfolgt. Eine eigene Gaußfunktion für diesen Bereich vorzusehen wird damit problematisch. Die Lücke scheint sich im Rahmen dieser Analyse auch mit steigendem Startjahr nicht zu schließen. Gibt es Hinweise auf einen allgemeinen Trend dieser Altersgruppe Langstreckenregatten wie die Rose zu meiden? 
Auch zwischen den Jahrgängen "B" und "D" ist eine, wenn auch deutlich schmälere, Lücke vorhanden, die nur teilweise auf das angewendete Analysenverfahren zurückzuführen ist und daher ebenfalls diskutiert werden muss. Könnten hier persönliche Beziehungen von Bedeutung sein? 

[bookmark: _GoBack]
Mit 41 Personen beim Übergang in ein neues Jahrtausend begonnen, haben bisher insgesamt etwa 3234 Personen (Unsicherheit etwa 10) an diesem Langstreckenrennen teilgenommen 
(allgemein: g heißt gesamt männlich plus weiblich, m nur männlich, w nur weiblich). Im Jahr 2017 haben zwei der Startenden alle Rennen absolviert und bei vier Rennen waren es mehr als hundert. 








Aufschlüsselung Albatros


Die Teilnehmerzahl bei den Herren sinkt besonders in den letzten Jahren. Bei den Damen ist sie im Mittel konstant. Statistik mit kleinen Zahlen ist problematisch wie der stark schwankende Verlauf ab 2011 zeigt. Bei beiden Gruppen ist kein "Jahresinkrement" (siehe unten) berücksichtigt. Gleiches Interesse (Damen wie Herren) vorausgesetzt ist erst ab 2050 mit keiner Teilnahme zu rechnen. Die Rose bleibt für einen bestimmten Mitgliederkreis damit durchaus interessant, aber ist der in dieser Analyse vorausgesetzte "Austausch" überhaupt absehbar? 


Aufschlüsselung Teilnahme Weiblich

	

	Der Anstieg des Interesses an der Teilnahme an einem Langstreckenrennen ist beachtlich und durchaus vergleichbar mit jenem bei den Männern. Die Teilnahme aus Österreich zeigt Sättigungstendenzen. Jene aus Italien und Deutschland nimmt ab und kann durch den Anstieg der Teilnahme aus Ungarn und Tschechien (enthalten in "Anderen") nicht kompensiert werden.  

	Detail Weiblich: Gesamteilnehmerinnen 
und Albatros

	

	

	


	Detail Weiblich: Länderweise 

	Detail Weiblich: Länderweise 






Aufschlüsselung Teilnahme Männlich

	

	Die Teilnahme Italien männlich fällt aus!!! Auch Österreich fällt ab. Beides kann durch den Anstieg von Ungarn und Tschechien (enthalten in "Anderen") nicht kompensiert werden.  

	Detail Männlich: Gesamteilnehmer und Albatros

	

	

	


	Detail Männlich: Länderweise 

	Detail Männlich: Länderweise 







Fahrzeiten


Bemerkenswert ist die Konstanz der Siegerzeiten bei beiden Geschlechtern. Bei der längsten Fahrzeit ist bei den männlichen Teilnehmern eine deutlich stärkere Tendenz zu einem "Genießen" als bei den Damen gegeben. 


Fahrzeiten ältester/jüngster Teilnehmer 



Alter 


Das "Jahresinkrement" ist bei der Fahrzeit des für das entsprechende Startjahr jeweils ältesten Teilnehmers gut zu sehen. Die geruderten Zeiten sind zu bewundern. Beim analog gewerteten jüngsten Teilnehmer ist erfreulicherweise ein Nachrücken zu beobachten, sodass im Schnitt ein Alter von etwa 15 Jahren gegeben ist. Die erreichten Zeiten zeigen allerdings eine leicht steigende Tendenz. 


Fahrzeiten älteste/jüngste Teilnehmerin



Alter


Bei den Frauen ist das Nachrücken der jüngsten Teilnehmerin nicht gegeben. Die Fahrzeiten bleiben aber erstaunlich konstant. Bemerkenswert ist auch, dass das Jahresinkrement der Fahrzeit der im jeweiligen Startjahr ältesten Teilnehmerin geringer ist als bei den Herren. 


Um die Entwicklung der Rose nachempfinden zu können wurde die Altersstruktur der Startenden, männlich und weiblich zusammengezählt, für die jeweiligen Startjahre ermittelt. Bei Startjahren für die keine Geburtsjahre verfügbar waren, wurden die Klassenkategorien herangezogen. Damit ergibt sich hier ein Unsicherheitsintervall von bis zu 2.5 Jahren. Zur besseren Übersichtlichkeit sind nur jeweils 3-4 Startjahre in ein Diagramm gezeichnet. Auffallend sind die großen Schwankungen der Teilnehmerzahlen nahe benachbarter Geburtsjahre und die bei allen Veranstaltungen immer zu beobachtende geringe Teilnehmerzahl ("Lücke") im Bereich der Geburtsjahre 1967 – 1985, sowie rund um das Geburtsjahr 1948. 

 
Altersstruktur gesamt Starts 2015-2017




Altersstruktur gesamt Starts 2012-2014






Altersstruktur gesamt Starts 2008-2011




Altersstruktur gesamt Starts 2004-2007




Altersstruktur gesamt Starts 2000-2003




Um die "Lücken" besser erfassen zu können wurden die Daten durch 3 Gaußkurven (Amplituden-Version) simuliert. Größere Probleme traten bei der Anpassung der Starts von 2002 und 2003 auf. Es war jedoch möglich relativ gute Übereinstimmung der berechneten Gesamtstarterzahl (rote Punkte) mit jener der Meldelisten (rote Sterne) zu erhalten wodurch die Glaubwürdigkeit der Analyse einigermaßen gegeben ist. (Area entspricht Anzahl der Startenden.) 






Schwerpunkts-Geburtsjahr der 3 Gaußfunktionen (oder einfacher: dominierende Altersgruppe) mit ihrer Schwankungsbreite. Die Anzahl der Startenden aus dieser Altersgruppe folgt dann aus dem oberen Diagramm mit dem jeweils gleichen Symbol. So starten z.B. 2002 vom Jahrgang um 1943 etwa 45 Personen. Im Jahr 2017 sind das dann noch immer rund 39 Personen die nun etwa 74 Jahre alt sind. Das spricht doch von einiger Beharrlichkeit. 



Im Intervall der Geburtsjahre 1967 – 1985 gezählte Meldungen (offene Rechtecke) im Vergleich zur Gesamtzahl der Meldungen (Kreis Näherung mit 3 Gaußfunktionen, Stern gezählt). 


[bookmark: _Hlk501041428]Die Resultate lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:
Teilnehmermäßig gibt es in jedem Startjahr 3 "Schwerpunkts-Geburtsjahre" (B, C und D), die Balken geben die Breite der Verteilung um das entsprechende Geburtsjahr an. 
Die Jugend ("C") wechselt jedes Jahr (Steigung: Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr = 1.06). Die Anzahl der Startenden aus dieser Altersgruppe steigt (erfreulicherweise) mit den Startjahren (linear gerechnet mit 2.6 Teilnehmer/Startjahr). 
Die Zahl der älteren Teilnehmer ("D") nimmt, wie zu erwarten, mit steigendem Startjahr ab (linear mit rund einem Teilnehmer/Startjahr). Die Startenden in dieser Altersgruppe nehmen an sehr vielen Rennen teil (Steigung: Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr = 0.13). 
Die Steigung Schwerpunkts-Geburtsjahr/Startjahr beträgt für die Teilnehmer "B"= 0.56. Ein mehrmaliges Antreten der Teilnehmer aus dieser Gruppe ist daher sehr häufig. Im Verlauf der Anzahl gibt es bei 2011 einen Bruch, der in den anderen Daten mit der Abnahme der Teilnehmer aus Italien zu korrelieren scheint. 
Die "Lücke" in den Geburtsjahren zwischen 1967 und 1985 ist nicht erklärbar. Die getrennte Zählung weist nur für sechs Geburtsjahre Meldungen in diesem Intervall auf. Für alle anderen Jahre sind keine Meldungen erfolgt. Eine eigene Gaußfunktion für diesen Bereich vorzusehen wird damit problematisch. Die Lücke scheint sich im Rahmen dieser Analyse auch mit steigendem Startjahr nicht zu schließen. Gibt es Hinweise auf einen allgemeinen Trend dieser Altersgruppe Langstreckenregatten wie die Rose zu meiden? 
Auch zwischen den Jahrgängen "B" und "D" ist eine, wenn auch deutlich schmälere, Lücke vorhanden, die nur teilweise auf das angewendete Analysenverfahren zurückzuführen ist und daher ebenfalls diskutiert werden muss. Könnten hier persönliche Beziehungen von Bedeutung sein? 
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